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Gubnnial ^ Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (2)

^.irck, rübmlickes Bestreben des für das Volksschulwesen seines Bezirkes eifrigst besorg«
oen ^e rkskommissärs von i!ack „Herrn Johann Hradeczky, und durch thätiges Mitwirken
der Geistliches, und der Gemeinden von Eisnern undSelzach, werden an beyden die<en Plarr-
orten wohlgeordnete Trivialschulen nächstens zu Stande kommen. Zu diejem wohlthätigen
und gcmeinnühlgen Zwecke bat der Herr Pfarrer von Eisnern Michael Großl, seine elgen-
tlunnliche ganze Hübe, sammt mehreren darauf hastenden Aktivkapitalien hergegeben, jeine
Pfarrmenge hat sich zur Ootirunq des Lehrers mil »42 fi. aus drey Jahre herbeigelassen,
die Gemeinde von Selzach dal den Bau eines Sckulhailses mit vieler Anstrengung auf sich
a nen ,̂,'h so leiben bende Gemeind«'» das sichtbarste Beyspiel ausgestellt, wie leicht durch
«emeinsammes Zusammenw rken der Obrigkeit, der Geistlichkeit, und .der Gemeinden gute
^ .Kilten zu Stand? kommen -

Gubernilim sie^ sick daber bewogen, dieses zur Aneiferung anderer, und zum Lobe der
obbesaattn h'emit öffentli.^ bekanntwerden zu lassen. ' Laibach Ven ,7. November ,8 »5
' " " ' V v r r u f f u n g s . E d i c t. (2)

' Vom Wirtbschastsamte der Güler Kamcna und Wissoka, Beranner Kr'ei'.es m Böhmen,
werden nachstckendc, aus Flircht der Rekrunrung entwichene, ohne ämtlicher Bewilligung und
Conseil abwesende, unwissend wo befindliche dleßherrsckaftlicke Nntershanen, in Folge hoher
Gubernial - Verordmnig vom " . May ' 8 ' 4 . , Geschasts;akl '<>o87 hiemtt dergestalt e inw
niffen, daß sie sich mm heutigen Tage an binnen Z.Monathen, d/,s ist : bis zum letzten Octo-
l r 8.?. dc) d >n hierortigen Amte um so sicherer zu stellen haben, als sie nach verlauf
d .monathlichen Frist als Ausreisscr bebandelt, ibr Vermögen ,n Beschlag sgenommen, .und
ibnen weder die Uebernahme eines Grundbesitzes oder Gewerbes h a t t e t , sondern selbe auch
bey ihrer Euibnngung sogleich zu einer für sie tauglichen MMtär . Dienstleistung abgegeben

' ^ ^ A u " s ^ W i s s o k a N. C. 27 Wenzel Kallaus, 26 Jahr a l l , ledig, Müllergesell, ohne
Consens. N. C. 4 ' Anton Fcnzl, 29 Iabr a l l , verheurathet -^agelschnned, ohne Con,eno.

A u s I a w a r s c h i l z , N. C. Franz Vlaha , 2.5 Jahr a l t , led,g ' ^ e ^ a n n , ohne Con.
st«s, ans dem Dorfe Vadrzowitz. 3?. C. ,9 Zinton Fürst, «8 Jahr a l t , ledig Wa,ennmster,

^ A ° ü V " d ' e m D o r f e N a m e n a , N. C- 2, Wenzel Kregsar, ^ Jahr alt, ledig, Knecht,
mit erloschenem Consons. N. C. 22 Johann Fürbacber, Z« Jahr a l t , v/rhem-athet, Waleu-
m ster ohne Consens. N. E. .8 I^cob Hartma>.n, Jude, '9 Jahr a l t , led.g, 0 ne P 0-
fess 1. und ohne Consens. N. E. .8 Salomon H.-.rtmann, Jude, ' 8 / > h r ^ l , ledlg, 0 e
Profession, und Consens. N. C. ,3 Herrsche! Bmbal , 20 Jahr a l t , ledig, Jude, obne Plo-
s s s i n d Consens. N. C.Z . Simon Pollak, Jude, .3 Jahr .Ut, led,g, ohne Profession,
und Consens. N. C, 33 Isak Hartmann, 2 l Jahr a l t , ledig, ohne Profession, und Conseno.

Amt W:ssoka am ». August 18,5, ^ ^ ^ ^ ____„ ^—
^ ^ e " r l ^ ü " t b a r u n g. (.^

?Nom Natbe der k. Stadt Lann des Saazer Greises im Königreiche Böhmen werden nach-
ss.^.'de okne wrämtlicken Konsens unwlssend.ro abwesend, und aus Furcht der ^kn.Nrung
N ia aew r " Individuen, und zwar-. Wenzel Kostka, aus Dobronn.r.tz, 33 Jahre alt,
^chn idci-gese^ alt, Diensikneft aus Net cbitz, und Iobann F.ala ,
^>sL u , 3 5 ^ r e a l t , Scbustergesell, mittelst gkgcnwartlgen Ed.cts a.nmt aufgefordert,
^ ^ übergelesen Tage an, binnen 3 Morathen, das ,st . b,s den 29. Dezember 13.5
seVd 'em Maq'st"te Person! ck um so gewisser zu stellen, me im Vidngen dcy chrer sps.
, / . n ^ i n ringuug oder Ersalinungnack Weisung des Hofdekrets oom 6 Apri l 1309 bezuhungs-
wnse^er höchsten Entschl^ssung vom 6. Oklvber ' 8 . 2 wider dieselbe furgegangen werden wi rd .

Laun am 29. September ' 8 » 5 .



M Vermisch te Anze igen :
N a c h r i c h t . (')

Her k. k. Magistrat der Stadt und des Freihafens von Triest, nicicht zur allgemeinen Kennt-
niß folgende, höhern O l ' l ? , f i n die nelie Verpachtung der zum Bedarf der Bevölkerung
dieser Stadt und ihres Terruoriums nöthigen Rindfleisch - Lieferung und Schlachtung,
zum Grund gelegten Bedingnisse, bekannt.
«. Wi rd die Pachtung demjenigen zu Theil werden, welcher in ter abzuhaltenden öffentli-

chen Versteigerung den für die hiesige Bevölkerung vortheilkaftesien Anboth machen wird.
2. Hat der Pächter für die sicher? Zuhaltung der Kontraktsbedingnisse eine annehmbare

Bürgschaft zu leistin, welche in loaoo fi C- M . bestehen, und auf emer Realität im Werthe
wenigstens zu 20000 fi. versichert seyn soll.

3. Die Dauer der Pachtung wird auf ein Jahr, nähmlich vom >. Februar »8l6 bis
Z». Ienner i8>7 festgesetzt.

4. Der Pächter hat nicht allein die Lieferung der erforderlichen gesunden und wohlgenähr-
ten Ochsen, sondern auch die Schlachtung derselbe», und die 'Ausschrottung des Rindfleisches
für die Populazion, und die k. k See-und Landtruppen, aus den dazu bestimmten öffentli-
chen Bänken zu besorgen.

F. Wird das Rmdsteisch nack dem Wienerpflinb, auf zimentirten mit Tchaalen versehe,
nen Wagen abgewogen werden müssen.

6 Kann auf ein Pfund nicht mehr als drey Loth Zuwage gerechnet werden, und sogleich
tiese bcy eils Psund Nindfieisch incht über ein Pfund betragen.

7. Hat die Zuwage aus Rindficisch, das ist aus Kopf, Fuß, Hals u. d. gl. Stücken ,
jedoch nicht aus ledigen Knochen, c,«ch n,cht aus Fleisch von ancern Th'.ergattungen zu bestehen.

8. Das Herz, die i,'eber, die Mi lze, die wohlgcreinigten Kuttelftccke und Gedärme des
Rindes dürfen nur ncch dcm Eewichse, und lim zwey Kreutzer unter dem für das Nmofieisch
festgesetzten Prrlse an die ärmere Klasse hmdangegehen werden.

9. Wird dc>- Pächtcr d:c zur täglichen Vei isdrung !Ür die Pcpulazion bestimmten Schlackt«
ochsen ron den jüdlschen Metzgern besichtigen lassen, damit diese jene Stücke auswählen kön-
nen . welche darunter als koscher zur Vcrzchrung tür die jüdische Gemeinde geeignet und er-
forderlich befunden werden dürfen ; ai ch ihne> für diese den sonst üblichen drey perzlnngen Nach-
laß am Eew chte einräumen, dlk Zuwage nicht über die im 9 3 bestehende Vorschritt an»
schlagen, und endlich derselben auch d,e Sehnen von den als koscher befundener. Ochsen überlassen.

,0 Hat dcr Pächter ,owohl die «m Belreff des richtigen Gewichtes, und Preises beym
Ausschrotten besichende,, Pol, ey-a!s «licb jene Vorschriften, welche ron Seite der öffentlichen
Gcsundhe, san^ l t in A„sebü>'g des V-ehschlacktens festgesetzt sir,b, nicht rur selbst ;n befolgen,
sondern a.ck von seinen Untergeordneten, bey eigener Vcrantnortung nur aller Genauigkeit
befolgen lassen.

, 1 . Wird dcm Pächter das Pefugniß eingeräumt, sich die zur Ver,eln'l!nz ler hiesigen
Einwohner erfoderlichen Echlachtochsen, inchtl^ie n aus Ungarn u»d C cazicn, sondern auch
«us Kärnten und Stcye'.mark, jedock gea.<n Koi.sumopässe, weiche ihin vei. dcr Hochlöblichen
Landesstelle ertheilet werden, ungehindert zu vc^m«, en, li>,d

»2. Hat solche duich E'.tlichtunq der vo.c,eicl r,.'lsncn 'Abgobe in diese Etodfeirzrtttihen.
'Z . Wird dem Pachter dtr öhentliche ^chlach to? ncbst den dens'lbc«! umg^kldk,' Stäl»

len, und der zur Abtroknuug der Ochtt, häute crt'.u'tl'n (̂  chlsir,dächer, mit Aufnahme d r̂ zum
Behufe des k. k. Mi l i tärs besi,mmt?n B»t'<'ls,ufe, un cs!tllch zu se.ncm Kctrauche über-
lassen werben, l̂ nd der kchlc<chlho< wird ihm nnn?«, I> rer.töriüm übergeben werden.

^4. Eben so werdcn demselben v'ei zehf!' (^chrotlänk?, üüsnt.'.eülich zum Gebrauche überlassen.
>F Blos für den Fa l l , daß eine allgemeine u»d sch ollqemein erstreckende Vichseücke

in allen vier zum Ankauf der Sch<<,chfl'ch>>!< a^qew csencn Provinzen ausbrechen, und dieses
durch die betreffenden ?«>'des stellen cder Krc i tä ' i ^ r autbcnti'ch brstättiget werden sollte,
rvird der Pächter von ben übernommenen Verband!icikeiter, entbanden seyn

' 6 . Alle übrigen Zufälle und Gesakren übernimmt der Päckter dergestalt, daß, wenn er
aus was immer für einem Vorwande ausser dem im 3. ,6 erwähnten Fall die ema/aanaMen
Verbmdllchketten nicht erfüllen, und besonders den festgesetzten Fleischpreis nicht zuhalten- woll«



te, der S t a N Magistrat das Nechs habe soll, sogleich aus di? Caution zu greifen, und auf die
Unkosten des Tachos für den nötigen Fletschbedarf augenblicklich aus was lmmer fur eine
sü» gut findende Ar t zu sor>,cn. « . . . - . - « - « . < . ^ . „ .

»7- Gleich nach erfolqter Genehmigung des L'.zttat'vnsprotokolls von Seite der hochlobl.
Central. Oraanistrunas-Hos'Commission, wird der Uebernehmer der- Pachtung verbunden
feyn, einen förmlichen Kontrakt mtt dem hiesigen R^glstrate- nach dem Sinne dieser Beding-
Nisse .;ü schliessen , und den dazu nöthigen Stempel zu haben.

»3. Ferners wird der Unternehmer veroftichtet 'eyn den schlachth^f regelmssstg von 3 bis
2 Tagen von dem Unratbe reinigen zu lassen,, widrigenfalls der Stadt MaHlstrat das Recht
haben soll, es auf Unkosten des Unternehmers zu veranlassen

,y. Endlich, wird der Unternehmer perbunden seyi,, dieMiqen Käufer welch? v»n jeinenv
Fletschausfchrottern Überbalten werden sollten ^ au^ Eigenem zu ensschädigen, wogegen er da5
Recht haben soll seinen Regreß an d e überhaltenden fleischausschrotter zu nehmen.

Schließlich bemerkt man, daß die öss-ntliche Versteigerung der erwähnt?« Pichtung ,a
dem hiesiie,'. MaMratischen Rathssaale an l l . Dezember d. I um »a Uhr Vormittags abg?»
hallen wird. Triest, am «r. November ,8',5>

V e k a n u t m ach u n g. (i)
Z u dem, bey Anfang dieses Jahres erschienene»

A d v r e ß b u c h e
der jetzt ( i 8 1 5 . ) bestehenden

Kaufleute und Fabrikanten von Europa ^

welckes sich bereits auf 2a-»o Städte erweckt, und das bey nns zu »2 G,ld?n rhem. oder
6 ^sz Thaler sa ns. zu hiben ist, kommt zu Anfang d?s näch,ie,, Fahres el>, ^.,chtra.^, wel-
cher n̂ ch eine .ü?en;e fehlender Städte, und zu den bereits oorfo^Nluendea noch neue Firme,,
mid die vorgefallmen Veräioera^gen milthellen wird N r ersucheu dah-r diejenigen, deren
Firmen no,h nicht darin oorko nmen, n^s dieselbea, mit A'lgade ihres Geschäftes ?c. gütigst
franco anz^eb»n, und des genauesten Abdrucks versichert zu seyn

Contor der Köiügl, privi l . allgem. Hand»
tungs - Zeitung in Nürnberg.

<5n Laibach nimmt Herr Buchhändler Wilhelm Heinrich Korn , Addressel, franco ge?
fcndet, an«)

' V e r l a u t b a r u n g. (<)
Von der Herrschaft Thurnambat-d, lu,d Oar.jseld, nebst vereinigten Gülte,, in Unterkrain,

un!' 'Htcycrm n'k, wer)e>, hied.irch aüe jen? Partheyen, Unterthanen, und Zehendhvlden, wel»
chc an Wein ' Uiid Getr?i>zet)euden, ^andcmien Kaufrechts .Kapitalien mit Interessen, und
von ihren besttzcndcn Nealitäten-Sttciein, als Zinsgulden, andere Gelddienst?, Robathgeldrelui»
tioncn, ^tobachdienste. Gespunnst , Zii'.s^etraid, Klein» und Forstrechten, Pachte^cyen, u. d .g .
<m Rückstand haften, h>?mit! ölfeutlich aüfiefoderl ihre Rückstände bis Ende November l .
I . um so gewiß u, der betreffenden Rentkasse abzuführen, als im Widrigen nicht nur allem
die Kapitalien ailf^kündtt, sondern auch die r-ersallene» Interessen, und Gaben - Rückstände
durck gesetzliche Zwangsmittel eingetrieben werden. Uebrtgens hat diese Aufforderung auch zu
dem Ende zu gelten, damit sich niemand nach Verlauf von Z Jahren mit der -Verjährung der
Verbindlichkeit zur Zahl«ng in Folge des ,4303. des burgl. Gesetzbuches schützen könne, weit
»lese hiedurch öffentlich unterbrochen wird. Herrschaft Thurnamhard am 14. Nov. '8»F.

Feilbieshunqs-Editt. s l )
V»m Bezirksgerichte Haasberq wird hie!«,t bekannt gemacht: Es sey aus Ansuchen des

Georg Anton Iapornig, von Oberlaibach, in die FeMethung der dem Jacob Lentschea,, m
Mau»itz eigenthümlich qehörigen, auf 200 fl. gerichtlich abgeschätzten » k Hübe im Wege dee
Eicecution gewilligt worden.

D^ nun hiezu drey, Termine, und zwar für den ersten k r H2.,k. M . /ür .den zwcytm



de>' 26. Haner, und für den dritten der 2Z. Februar d. ) . mitdem Bcysahe bestimmt worden sind/
da<i, wenn diese drittel Hübe weder beym ersten noch zweyten Termine >im die Schätzung oder
dar«,", er nicht an Mann gebracht werden könnte, selbe beyder dritten auch unter der Schä»
tzung Hindangegeben werden würde, so haben alle diejenigen, welche die obbenannte drittel
Hübe an sichzu bringen wünschen, an den besagten Tagen jederzeit in diese Amtskanzley
zu den gewöhnlichen vor-und nachmittägigen Amtsstunden zu erscheinen, woselbst die Ved,ng»
msse läglich eingesehen, werden können. Bezirksgericht Haasberg am 2». Nov. l g i F . >

' " " 'Fe^lbiethungs-Edict. (>)
Vom Bezirksgerichte Haasberg w,rd kiemir bekannt gemacht: Es sey aus Ansuchen

des Georg Anton Iavornig, von Öberlaibach in die Feilbicthung der den, Mathias Katern,
" in Stermza eigenthümlich gehörigen, auf598 fi. gerichtlich abgeschätzten in Siermza gelegenen

der Sitricher Karster Gült dienstbaren ls2 Hnbe im Wege der Cxecution gewilliget worden.
^ Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der .̂ a November, für den zweyten
der Zo. December d, I . und für den dritten der 27. Häuer k. I . mit dem Beysatze bestimmt
worden sind, daß, wenn diese halbe Hübe weder beym ersten, noch zweyten Termine um die
Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch
unter der Schätzung hindangegeben werden würden, so haben alle diejenigen/ welche die ob-
benannte halbe Hübe an sich zu bringen wünschen, an den besagten Tagen jederzeit in diese
Amtskanzley zu den gewöhnlichen vor-und nachmittangen Amtssinnden zu erscheinen, woselbst
die Vedingnisse täglich eingesehen werden können. Bez. Gericht Haasberg am 2. Nov. '8 lH.

Q u a r t i e r z u v e r g e b e n . (1)
I m Hanse Nro. 150 in der Stadt sind auf kommende G.orgi - Zeit l6<6. mehrere

Wohnungen in Pacht auszulassen. Liebhaber belieben sich im nämlichen Hause im zweyten
Stockwerk bey der Frau Therese v. Hubenfeld, Wittwe, des Nähern zu erkundigen.

Laibach den 22. November l g lF .

Zukünftigen Sonntag, das ist den Z. Dezember d. I . beginnen die Borlesungen über
die Rettung der Schenitodten und zufällig Verlmglüttten in dem anatumisc^cn Hölsaale des
Civil-Spital-Gcbäudes von n bis »^ Uhr Vormittags, dn »in C"onn und Fsycrtagen zur
nähmlichen Otunde sortgesetzt, und wozu jetermann, sowohl Aerzte als Nchtärzle, eingeladen
werden. Latbach den 2Z. November '815.

3s e r l a u t b a r u n g. ( 2 ) "
Von dem Verwaltllngsamte der sammeralherrschaft Bcldes wird bikannt gemacht, daß

einige dießherrschastllche Gründe, als Aecker und Wl i ' f tn , dan» die Weide in der Alpen
Komena, auf drey uach einander folgende Jahre, nähmlich sê t l.November «8'.? bis letzten
October 18^8 mtttels östentllcyer Versteigerung verpa^m werce, und oazu der Tag am »2.
Dezember i3 lZ bestimmt sey, die ^achtlustigen hingegen mi^ dem Beysahe eingeladen sind,
daß denselben freystehe, tie Pachtbedingnlsse i " den gewöhnlichen Amlkstuliden in der hiesigen
Amtskanzley einzusehen. . ^amnieraiherrschatt Feldes am »2. Nooember ' ^ ".

F e j l b i e t h u n g s . E d t c c. . <-')
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Rc'd>n<nmsdurf ^>i d hiemit bekannt gemacht: Es

seye von diesem Gerlcht aus schriftliches Ansuche,» de» Greg r Suppan '̂asar der 2z. Zukir»
chengült gehörigen Unterthanes zu Dosctlou.llcn, in scüier Excclilionssacle, widcr die '<!lß!!es
verehelichte Pogatschnig, gebor e Gollmayer, Herrschaft Sta.'uftde, za Le-eh behauste U'.'ettha-
nin, wegen schuldigen lZuo si. D. W. und Nebenverdilidl.ch'eltcn in d-.e gerichtliche Kellble-
tbung deren der 'Agnes ^ogatschnig gehörigen, so wodl zlir Probsteigüll Radmanntzdors zineb^ren
auf »Zoo fi. 4^ kr. D. W gerichtlich abgeschätzten Hubgrün^e, als auch der im Sradt Rad«
mannsdorfftschen Felde gelegenen, auf 727 ft. ^ . W. ebe>sal!s ^ richtlich abgeschätzten drey
Aecker, und des dabey befindlichen WieSgrundes gewllliget werden.
"< - 'Da nun zu< dem gedachten Ende, drey Zellbtelt)lngs-T''gsatzungen, und zwar, die erste
auf den 2g. October, die zweyte auf den Zo Nooembel, un? die dritte auf den 2 l . Dezem.
der d. I . und zwar jedes Mahl Vormittags um 9 Uht in dem zu Lecß, unter Konscriptions-
iiahl l 4 stehenden Hause, mit dem Anhange, bajj die besaglen Realitäten, wenn solche we.



dcr bey der ersten , noch zweyten .Tagsatzung um den Schätzllügswerth, oder darüber an Man»
gMracdt werden konnten, bey dcr driiten auch lütter der Schätzung Hindangegeben werden, be-,
stimmet worden, so werden hievon die Kauflustigen, damit dieselben an den obsestgesetzte«
Tägen iin vorerwähnte!, Hause zu erscheinen wissen mögen, hicmit verständiget.

Vezirksherrfchaft Radmannsdorf am 23, Scplembcr l s ' F .
A r. m e r k u n g : Bey der ersten FeUbiethungstagiatz^ng hat sich kein Kauflustiger eingcfilnhen,

. . ^ ^ . ^ ^ - ^ — ^ — ^

Von dem Bezirksgerichte Kreütz wird hiemit allgemein bekannt gegeben: Es sey auf A „ .
laiigen des Mart in Terdina, als Michael und Maria Lauritsckischen Kinder Kurators in die -
öffentliche Feilbiethung der zu Kleingallenberg gelegenen, der Staatherrschaft Münk-endorf sub̂
Nrb. Nro. 8 eindienenden und auf 467 fl geschätzten halben Verlassenschafts. Mufrechtshube,
sammt Wohn. und Wirthschaftsgebäude, Vieh und Fährnisse gewilliget worden. Nachdem zur
dicßfalligen Versteigerung der lo Iäner i8>6 frühe um 9 Uhr bestimmt worden ist; so wer-
den säinunlichcn Kauflustige am obbesagten Tage im Orte der.Realität zu erscheinen haben.

Vezirksgcricht^reutz am ly. November l8 lH. -, , '«^
^ ^ ^ ^ « E d i e t 7 " ' (2)

Von dem Bezirksgerichte Kreutz wird hiermit bekannt gemacht: Es >ey auf Anlangen
des Gregor Kern, M'llner und Grundbesitzer zu Klanz,in die öffentliche Feilbiethung der dem
Mathias Pibcriüg/ und Joseph Losar, als in Solidum-Schuldner, beyde Grundbesitzer zu
KKniz angeliörigen, und auf 50 fi. geschätzten Fahrnisse, als Kühe, Wagen , Pferd, Getreid :c.
gewilliget, und der 8. Tag des MonathS Ienner für den ersten, der 22. eben dieses Mo»
naths für den zweyten, und der 5. Februar i8>6 früh um 9 Uhr für den drltten Termin be-
stimmt worden. Die Kauflustigen werben daher an obbestjjnmten Tagen und Stuiide in die
Wohnung der erequirten Ttieile zu ersckemcn hiermit eingeladen. .

Bezirksgericht Kreutz am 20. November i8>F. .- .

V e r l a u t a r n n g. (2)
Von dem Bmrksgericht? Kommcnda Laibach wird allen jenen, Ixe auf den Verlaß der

am 29. September l. I zu Sadobrova verstorbenen Maria Aaschitsch, aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu macken vermeinen, bedeutet, daß sie solche bey der zu
diesem Ende auf den »2. Dezember l. I . Vormittags um 9 Uhr ul dieser Gerlchtskanzley
angeordneten Tagsaizung fv gew-ß anmelden, und rechtsgeltend darthun sollen, als nn Widri^
gen dieser Verlaß »dne weitem der Ordnung nach abgehandelt, und den erkläten Erben ein-
gea'ttwortet werden w.rd Bezirksgericht Komnienda Laib'ach den Zo. October l<8l^.

Von dem Vezirksger^chle Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
auf tätliches Ansuchen des Lorenz Sever, Grundbesitzer zu Tschernutsch, wider den Lore,nz Perdann,
G'Uütbsitzer zu Mar iafc l t , wegen laut Urtheil, gesprochen-von dem vorbestander.en Handels-
gerichte zu La-bach den 2. März <8»,^, schuld^en 182 fl. 45 kr, fernern Unkosten pr. 26 fl. .
Fü kr und nacha.cfo'qttn Exesudonkkösten, in die executiee Fcilbiethung der dem Schuldner

Haus Nro. 26 gelegenen, der D. O. Ri t t .
KonÜn nd'i imbach mb Ui b. N-o. ^9 und 5» zinsbarer ganzen KaufrcchtShube, sammt Wohn»
und Winhjchafssc/bällde, und sonstigen Zugehör, nach dem dießfalligen Schätzunqsprotokolle
vom 28. Ocrober l8»4 , gewilligt worden,. Da man nun zu diesem Ende, die erste Feilbie-
thuügstagsatzung auf den ^2 Dezember l. I . , die zwsyte FeilbiethunMagsatzung auf den 22.
Iän?! , und d.e dritte ^ellbietluümstagsatzuna. ant den 22.. Februar k. ) . »8»6 jederzeit Vor-
mittags um y Nt,r in^ l^er (^el^cktskan^ev mit dem Anhange bestimmt hat, das Falls diese
excculrtf qa,^e Hübe,'a'^der beyder rrsten, »och beyder zweyten Feilbiethungstagsatzung um
den Schätzungswert, oder d.nüber an den Mann gebracht werde» sollte, solche bey der drii!,
ten Fe.lbieliiungktagsatzling auck unler dem Scbatzungswerthe Hindangegeben werden w i rd ; so
werden alle Kauflustige, insbesondere die intabulirttn Gläubiger dessen mlt dem Beysatze ver-
ßl^idiget, daß dle dießfälligen Licitations-Vedingnisse täglich zu den gewöhnlichen AmtSstunden
in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Kommenda Laibach den 14. November l g iF ,



M V e r l a u t b a r u n g . i<?>
Vcn dem Bezirksgericht? M nkendorf in Oberkrain wird mittelst gegenwärtigen EdietK

^en zween aus der Stadt Stem gebürtigen Brüdern, Auon und Fran; ' iaste^i^ bekilinl
gegeben,: Es sey ihr Vater F r ^ u ^alel l i^ , dê n Hausnahmen nach slörr gen^ns, ,!le^llt^l?!l-
Besi^er zu Stein untern 29 M u ) »^.» zu 2tein gestsrben , und haben mis seiner lezc-
willigen Anordnung d̂ dtso. »8 May >3>o «hi Zoh,, Antou zum Mitu.ii^crsaln'b?, m,r de'se^
Schwester Anaa Stander gebornev ^ a ? - ^ , i l), S^hn Franz hingegen als ^eMmat - Erb>^
ernannt, worauf sodann sie A v,a <klaad:r mn^r n 4. d. M . »hrerseits diese Erbschaft mit
ter Wohlthat der Inventur und des Hese-Vs angerrtten l>at.

Das Bezirksgericht dem der ^feitthatt d ese«' 2 Bruder Franz und 3lnton KasleHiH unb?»
kannt ist, bat zu deren Nertretuia. Herrn O^c^i,' Joseph Lußner, Hof» und <Äerichcsado''alea
zu Laibach aufgestellt, welcher chn-n erstgesi zl beygegebenen Vertreter nun mit der Mlterb'n?
de, Anna, Klander, den, a.eüachr väterlichen, Hra,;, KastelNtztsche»! Verlaß i ^ berichtigen, habe,t
werde^

Er An toi! unb^ranz Hi^üi l f 'v?rden d ^ ^ - d?<s?n hiedurch z',l dem Ende erinnert, d i -
Mlt sie in der yel>5rigen Zeit , enlwe^er den ih,?,i obderübrr ernannten Vertreter ibre al l fäü^
geni Dchtsbehelfe und Info^n^ionen an H i n ) k^iVf-i zu. la^en, oder aber sich selbst emei»
andern Sachwalter zubeie^le.l, diesen Gl icht nid nhaft ẑ l machen, und überhaups in <»He
rechtlichen Wege einzuschreiten, wlifei m/>'3n, d? ü? ,zu^ ^"h'nung ihrer Rechte diensam sie-
den, widrigens si? sich s^^.^'''e aas dieser '3'r ihs^ l lning ensstchenden Folgen selbst beyzu-
meOn, h,aben, werde.l^ O t ^ t ^ r r s ^ i ' f t Ml^ken^r f am 5.̂  Oktober 'älS., ^

V e r l a u t b a r u n <s. (Z)
Von dem Bezi^sgeMte FrendeMit h.'ben alle jene, welche anf den Verlaß des am

2Z. März, 1306 ohne Teüa nent zi« H^^iul oersta>'!)ene,v Gre zor Marintschitsch, als Erben,
»der G^ubiger, oder auä w-ls immcr ü'u' einell >>)v?ch>sgrunde irgend' einen Anspruch zu
steilen verinemen am l'?. O^emder d. ^. Vvr'nirtags um 9 <lhr entweder selbil oder durch
einen gehörig Bevollmschrigtrir so gehlst ;u exsche:'ien„ und ihre Ansprüche darzuttnm, als
widrigens nach Verlaus dieser Z?it der Verlag abg?h''ndels, ind den sich ausweisenden Er«
ben ohie weirers einzea.ntm ,̂'set we-^en: !vi/>. Bezirksgericht Freudenthal aln, »4. Hioo. ig ,F^

Dersteigeruna/ eines' Sbmeltz. und Ham nerstages- in Unttreisnern. sZ)
. Von dem Bezirksgerichte der Ss5at5h?rrschast ^,ck wird hieinit bekannt gegeben, daß

M Ansuchen der Frau Elisabeth .T'emnn 0. Ka!s?rst?!n, wider -Nattt^us !^astra>i Gewerke»«
in Tlsnern, wegen behaupteten 558 ff. Aügsb. C^rr. sa nmt Nebeaoerbindllchfeiten in die eie-̂
cutive Versteuerung des den Schuldner oigenthn nlich gehörigen und gerichtlich a i f ^«F fl.
geschabten Sch.ne'z-und Hammerstages Donner'^iq in der,5. Neibewoche in Unterfisnern ge-
» i l l i je t , und l,<?rzû  der Tag auf de» >o. Nove nbcr, y» Dezember d. F. und «o. ^äner ,8l6>
/edes'nahl Vormittagz von 9 bis »2 U^r nnl d,-m q'^l ichen Beysalze bestimmt worden sey,
daß., wemii der Schmelz - und Hammersti.g . weder bey, der ersten, noch zwenten in der dießbe-
Fjrksger,chtlicken Amtskan^ley abgehalten weidenden Llzitarion um den Schä^lngsbelrag oder
tzarüber a,n̂  Mann gebracht werden sollte, derselbe b?y der dritten im Ovte ttntereisnern abge-
halten, werdenden Lizitation. auch unter dem Schäl;u"gswerthe hindange^eben werden, wird.

Bezirksgericht Slaatsherrschafr Lack am >'. Ortober > 5>5-
V a m e r k u n g-. Bey^ der erstem ^i;idnion hat ssch kein K9nslnstigev gemeldet

Feilbiethungs-Edier. fZ>
Hen dem Bezirksgerichte- Wipbach als Pup<Nar,),nstanz wird b'emir öffentlich bekannt

genmchr: Es ftye über freiwilliges ^lnlc,nge^ deŝ  Herrn ^oh>inn Nep. Doll?nz, und de?
Fra-u Wtttw't Anna^ Zozu2l als Vürmüider der Herr Äomioic Zo^illischen Pup.sen in die
Mnsl ich: Feilb>!Uhung' der nachhenannte^ zur gedachsen PupillenmaN gehörigen auf 55a fi.
ẑ schätzte i Reblltätea, als Weinzarfen n ^ N>n'.>!»0> genannt, Acker krHi l ^ und V ^ r t iH
l t>^^ i? i i p«l- ll^til, Wd dicker nebst W'se n.^ ? n l l i genannt, qewllliger,. und hiezu dl? H?il<?
Methan^tazsHtzun^ i<f den »?. Dezen^r ^ ^. Morge'itz um <) Ulir in dieser Gerichtskanz«
l w festHes.^, M ^ d l e obecFchabfihaftliche BeHnehMlgmiH vorbehalten. Diesemnach.werden



alle, welche getackte Realisten Auflich an sick ;u bringen gedenken vorgeladen, am besagte»
Tage und zur bestimmten Stunde vor diesem Gerichte zu erscheinen.

Bezirksgericht Wipbach am 2. November ,315. ^^___________^__

Feilbiethungs-Edict. (? )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wirb hiemit bekani.tgemacht: Es seye über

Anlangen des Franz Vouck,v. Sel la , lind M a l t a s Stramzer, von Planina, alb suratore»
tes abwesenden Franz Vouck, Ueberhabers des Jakob Puppaniscken hupil lar. Vermögens in
bie öffentliche Feilbiethung des allhier zu Plainoa gelegenen der Staatsherrschaft Frcudenthal
dienstbaren auf 70a fi. C. M. geschätzttn, dem gedacbten abwesenden angehörigcn Ackersgrllndes
und Waldes Bettouza genannt, gewilliget, auch hlezu der lZ. Dezember d. I . bestimmt/ jc«
doch die obergerhabschaftliche Begnehmigung vorbehalten wvrden. Es haben daher alle, welche
gedachte N?alität käuflich an sich zu bringen gedenken, am vorbesagten Tage frühe um »a Uhr
vor diesem Bezirksgerichte zu erscheinen, Bez. Gericht Wipbach am 7- November lF lF.

Dienst zu verleihen. (Z)
Durch die anderweite Anstellung des dießämtlichen zweyten ssanzleydieners zugleich ma^

g?stratlichen Ausrufers Franz Suchadobnigg, ist dessen Stelle, mit welcher die manathliche
GraNfication von »5 fi. verbunden ist, in Erledigung gekommen. Jene, welche um diese
Stelle werben wollen, haben ihre dießfälllgen belegten Gesuche bey diesem Magistrate bmnen
6 Wochen einzureichen, und sich aber die Kenntniß der deutschen und krainerischen Sprache
auszuweisen, wie nicht minder Zeugüissk, beyzubringen, daß sie Lesens, Schreibens dann tes
Trommelschlagens kündig, von guter Moral i tät und bey hinreichend körperlichen Kräften sind-

Magistrat Laibach am »7. November »8»Z.

E l» i e t. (3)
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft Sittich wird hiemit bekannt gemacht

daß alle icne, welcbe auf d?n Verlaß des in dem Dorfe Verch, oder Feischbückl untern 17 v.
M . Oktober ^d in test^ fo verstorbenen Herrschaft Slattcneggierschen Ganzhüblcrs Valhias
slmbrosch, aus welch immer einem Recktsgrunde eine Forderung zu machen vermeinen, solche
bey der aus Ansuchen der Interessenten am ;4. k. M . Dezember Vormittags um 9 Uhr anbe-
raumten LiqilidationssagsalMa, um so gewisser anmelden, und rechtshältig darthun sollen, als
widrigens der Verlaß odue weiters abqeh«ndelr, und den betreffenden Erben eingcantwortet
werden wird. Sittich am «. November »8lF

V e"r" l a u t b a r u n g. (5)
Von dsm Bez;ik5g?r chte Idr ia wird hierm't allen j'',ien, welche aub was immer fur

eincm R'chls'N'U'de allf den Verlaß der verstorbenen Johann« Emele einen Anspruch zu ma-
chen gedenttn, bedeutet, daß si? solchen am »y. Dezember l I . früh um 9 Uhr in dieser
Gerichtkkamley so gewch anmelden, inid liquidiren »ollen, als >m widrigen Falle die Verlas»
senscyaft ohne w^ttrs abq^o'idcll mid vorgekehtt wird was Rechtens ist.

Id r ia den 16 Novin,^r »ii^F

W e i n z u v e r k a u f e n. (Z)
I m Hauss Nro. 2,4 ,n der Herrngasse sind folgende Weingattungen zu verkaufen,
Alm> sieuriscker Schmchbcrg?r i i 4 " tr.dle l i o ^ ^ i l l e ; alter steurischer Feisirizer ^36kr .

die M a ß : neuer steurNcher Feistri.zer g ^ kr die M a ß ; alter sieurischer Maarwein 5 23 ks.
die M a ß ; alter K^onberger ?.r dni ^ 40 ks. die Maß.

. . ^ Grosse Wohnung zu vergeben. (3 )
I m Hause Nro. ,68 unter der Tratschen ist ,m ersten Stocke eine Wohnung bestekentz

in 4Z"nmern , e.ner schonn qroßen Küch?, eirer Spe iß , einem Keller, und Holzleae auf
kommenden Georgt zu vergeben. Da diese Wohnung wegen ihrer Lage sehr beauem für ei»
Gasthaus ist, imd auch se.t v ie len.Mren in , wser Eigenschaft besteht, so betarf es deiner
wettern Anempfehlung L.ebhaber belieben sich in eben diesem Hause Und Stockwerke b « n ^
Hausetgenthumer um das Welkere zu erkundigen. " " " ^



M V e r l a u t b a r u n g , (» )
^ , Das.k. k. Karstner Hdfa.estütt zu Lippiza und Präsiraneq benöthiget fur den auf das

M l l t l ä r - I a h r i8»6 pr^liminariter berechneten Unterkalt ibrer Pferde, einen Vorrath von
duüo N. Oe. Metzen . ^be r , und Z0000 Bund Schahstroh den Bund a 6 Pfund wägend.

Nachdem zur Beyschaffung dieser Naturalien höchsten Orts eine öffentliche Veesteigerung
angeordnet worden ist/ so wird zu».'Vornahme derselben der 7te Dezember 1315 Vormittags
von lo bis '2 Ukr in der Amtskanzley der k. k- Banealkerrschaft Adelsberq, ini»- dein Bey«
fatze bestimmt < daß demjenigen der sich diese Naturalten um die wohlfeilsten Preise einzuliefern
herbeiläßt, das ganze Quantum mit Vorbehalt der höhern Bestätigung überlassen werden wird.

Verwaltungsamt der k. k. Bankalherrschast Adelsberg am 25. November i3>H.

.< " T h e a t e r - N ach r i ch t.
^ Morgen Mittwoch den 29. November l g , 5 wird iiy hiesigen Theater, zum Vortheil des Schau-

spielers August Eduard Mi l ler , aufgeführt.

Heinrich Reuß von Plauen, Großmeister des deutschen Ordens,
, . o d e r

Der Liebe blutiges Opfer.'
Ein großes hier noch nie gesehenes G?mWot der Horzeli m .5 Aufzügen/ für das k. k.
- , , . Wiener - Hoftheater bearbeitet von Herr,, von'Kölzebue..

Verstorbene in Laibach.
Den 22. November.

Dem verstorbenen Alois ssulmik, Vedient. s. T Johanna, alt y ^ahr, am neuen Markt Nro. 207
Agnes' Llppitsch , Wittwe, alt 3Z Jahr, im Civi l . Spital Nro. ! .
. Den 24. detto.

Dem Lukas Belz, Ziminermann, s. Kind Maria, alt 3 Tag, auf der St. Pet. Vorst. Nr. 3/
^ Den 26. detto >
Hki Blasig Del Rosst,k.k.Baudirecrions-Beamter, alt 2Z.Jahr, hinter der Mauer Nr. 2F»>
Gerttaut Gregorka, ledig, alt 6i Jahr, auf der St . ' Pet. Vorstadt Nro. ,y.

Marktpreise in Laibach den 25. November 1315.

! ^ e t r e i d p r e i s " ^ Brod-und Fleischtaxe

^ ^ _^.' Für den Monat Nov. " ^ l
Wienermetzen * " " 'L15 " ^ <ß

^ ^ !fi. zkr.zfl lkr.lfl. lkr̂  P-l ̂  l ^ ' l
Wachen . . . 6 Ho 6 40 6 23 iAundlemmn . . . —, ^ ^ i-O. ^
Kukuruz . . . — — .. » ord. dello . . . ^ F z » '
^lorn , . . . F 20 H,!o 5 — l Laib Waihenbrod. . :j »o, — ^
Gersten . . , — — — , detto Schorschizentaig »j 28^ »»
HirS . . . , 4 4" »dello dello . . . 2 . 2 6 ^ 2 . ^
Haiden . . . 6 — — —
Have» . . . . z ̂ 4 « - « . « — z Pfund sllndstiifth. . z—^ ^ — 7


